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Staatliches regionales Förderzentrum Hainspitz
Am Gerichtsfeld 2
07607 Hainspitz

Iststand: (Stand: September 2016)

Baulicher Zustand:

 Gebäude vollkommen saniert
 jährliche Betriebskosten ca. 150.000 €

Klassenstufen 5 6 7 8 9 10 1 2 3 4

Hainspitz* 18 7 16 20 18 10 6 8 103 12

a 9 7 9 11 9 10 6 8

b 9 0 7 9 9 0 0 0
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Schulprofil:

01. Internetadresse der Schule: ---

02. Unterrichtsbeginn: 07:50 Uhr 

03. Hortöffnungszeiten an Ihrer Grundschule: ---

Prozentzahl der Kinder, die den Hort besuchen: ---

04. Ganztagsbetreuungsangebote: Ganztagsschule, Betreuung bis 15:00 Uhr 

05. vorhandene Spielplätze – Freisportflächen an Grundschulen: 1 Spielplatz
1 Freisportfläche

06. Schulkonzepte (z.B. eigenverantwortliche Schule, berufswahlfreundliche Schule etc.) –
Profilierung – prägende Bildungsangebote:

07. Zusammenarbeit mit folgenden Betrieben im Rahmen des Projektes „Schule trifft
Wirtschaft“: ---

08. Angebote der Schuljugendarbeit: ---

09. Angebote der Schulsozialarbeit: ---

10. Kooperationen mit  folgenden Schulen innerhalb des Landkreises:

beabsichtigte Kooperation mit der TGS Bürgel

11. Partnerschaftliche Beziehungen zu folgenden Schulen außerhalb des Landkreises (z.B.
Schüleraustausch): ---

12. Zusammenarbeit mit folgenden Vereinen aus der Umgebung: ---

13. Name des Schulfördervereins: Förderverein des FöZ Hainspitz

Anzahl der Mitglieder:

14. Ansprechpartner für die Nutzung des Brehm-Schullandheimes in Renthendorf:
Frau Schindelar 

15. Bemerkungen: „Praktischer Tag“: -     mit Betrieben in der Region
- wöchentlich
- Klassen 9, 10

Projekt „Berufspraxis erleben“ mit ÜAG Jena
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Staatliches regionales Förderzentrum „Christophorus“ 
Hermsdorf
HermannDanz-Str. 13/14
07629 Hermsdorf

Förderzentrum 
Hermsdorf Klassen

Klasse Mst1 Mst2 Ost1 Ost2 Ost3 Wst1 Wst2

Schülerzahl 8 7 9 9 8 8 8 57 7

Baulicher Zustand:

 Schulgebäude und Außenanlagen grundhaft saniert
 jährliche Betriebskosten ca. 113.000 €

Schulprofil:

01. Internetadresse der Schule: www.foez-christophorus.de

02. Unterrichtsbeginn: 8:00 Uhr

03. Hortöffnungszeiten an Ihrer Grundschule: trifft nicht zu

Prozentzahl der Kinder, die den Hort besuchen: trifft nicht zu
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04. Ganztagsbetreuungsangebote: ---

05. vorhandene Spielplätze – Freisportflächen an Grundschulen:
Das Außengelände des FÖZ bietet den Schülern ausreichende Spiel- und 
Bewegungsmöglichkeiten.

06. Schulkonzepte (z.B. eigenverantwortliche Schule, berufswahlfreundliche Schule etc.) –
Profilierung – prägende Bildungsangebote:
Eigenverantwortliche Schule, Projekt zur Berufsorientierung der Initiative Inklusion in
Thüringen – PraWo, Linkshänderberatung für alle Schularten

07. Zusammenarbeit mit folgenden Betrieben im Rahmen des Projektes „Schule trifft
Wirtschaft“: trifft nicht zu

08. Angebote der Schuljugendarbeit: trifft nicht zu

09. Angebote der Schulsozialarbeit: trifft nicht zu

10. Kooperationen mit  folgenden Schulen innerhalb des Landkreises: Berufsschule und
Regelschule Hermsdorf

11. Partnerschaftliche Beziehungen zu folgenden Schulen außerhalb des Landkreises (z.B.
Schüleraustausch): trifft nicht zu

12. Zusammenarbeit mit folgenden Vereinen aus der Umgebung:
Verein „Ländliche Kerne“e.V.

13. Name des Schulfördervereins:

Förderverein des Staatlichen regionalen Förderzentrums „Christophorus“ Hermsdorf e.V.

Anzahl der Mitglieder: ca.25 Mitglieder

14. Ansprechpartner für die Nutzung des Brehm-Schullandheimes in Renthendorf:
Frau Rudolf

15. Bemerkungen:
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Staatliches regionales Förderzentrum „Siegfried Schaffner“ 
Kahla
Brückenstraße 1a
07768 Kahla

Derzeitiger Stand:

Klasse 
SEPH

Klasse

3/4

Klasse

5

Klasse

6

Klasse

7

Klasse

8

Klasse

9

Klasse

10

Schüler Klassen

5 8 7 7 8 7 6 12 60 8

Baulicher Zustand:

 Schulgebäude und Außenanlagen grundhaft saniert
 Turnhalle stark sanierungsbedürftig
 geschätzter Sanierungsaufwand 1.000.000 €
 jährliche Betriebskosten ca. 166.000 €, abzüglich Nutzung Staatliche Grundschule

„Altstadtschule“ 20 T€
 Sanierung Zaun (gesamtes Schulgelände)
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Schulprofil:

01. Internetadresse der Schule: www.foez-kahla.de

02. Unterrichtsbeginn: 7:50 Uhr     

03. Hortöffnungszeiten an Ihrer Grundschule: ---

      Prozentzahl der Kinder, die den Hort besuchen:  ---

04. Ganztagsbetreuungsangebote:

Schulöffnung:  von 7:00 Uhr  -  16:00 Uhr
Unterricht:       von 7:50 Uhr  -  15:00 Uhr

Rhythmisierung des Tagesablaufes:

• Organisation und Gestaltung des Unterrichts im Block
• Schwerpunktmäßige Verlagerung von Fächern wie Deutsch, Sprache,

Mathematik, gesellschaftswissenschaftlicher und naturwissenschaftlicher
Unterricht auf den Vormittag

• Ergänzung des Unterrichts durch Freizeitangebote, Arbeitsgemeinschaften,
Schuljugendarbeit und Hausaufgabenbetreuung

• Integration von notwendigen Pausen und Entspannungsphasen
• Festgelegte gemeinsame Mittagspause für alle Klassen

Der zeitliche Tagesablauf ist wie folgt:

1. Unterrichtsblock Unterricht im mathematischen und
7.50 - 9.20 Uhr sprachlichen Lernbereich

2. Unterrichtsblock Unterricht im gesellschaftswissenschaftlichen und
9.40 - 11.10 Uhr naturwissenschaftlichen Lernbereich

3. Unterrichtsblock Unterricht im lebenspraktischen Bereich,
5. Unterrichtsstunde Förderunterricht (FU) und Fördermaßnahmen (FM)

11.20 - 12.05 Uhr

     Mittagspause

6. Unterrichtsstunde
12.35 - 13.20 Uhr

4. Unterrichtsblock Angebote aus dem musischen, künstlerischen und
13.30 - 15.00 Uhr sportlichen Lernbereichen, FU, FM, Arbeitsgemein-

schaften und Therapieangebote, Hausaufgabenbetreuung

     Freitag: Unterricht bis 13.40 Uhr 

05. vorhandene Freisportflächen – Spielplätze an Grundschulen:

• 60- Meter- Laufbahn
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• Weitsprunganlage
• Minispielfeld
• Volleyballanlage
• Baskettballanlage
• Spielplatz

06. Schulkonzepte (z.B. eigenverantwortliche Schule, berufswahlfreundliche Schule etc.) –
Profilierung – prägende Bildungsangebote: 

     Förderzentrum als Beratungs- und Kompetenzzentrum mit den

     Förderschwerpunkten:     •   Lernen
• Sprache
• emotionale und soziale Entwicklung
• körperliche und motorische Entwicklung
• Sehen
• Hören

• Berufswahlfreundliche Schule seit 2011
• Eigenverantwortliche Schule seit 2013
• Ganztagsschule

 Schulprofil

Das Staatliche regionale Förderzentrum „Siegfried Schaffner“ umfasst den Einzugsbereich
des südlichen Saale-Holzland-Kreises.
An unserer Schule lernen ca. 60 Schüler, die in den Bildungsgängen der Grund- und 
Regelschule bzw. im Bildungsgang zur Lernförderung beschult werden.
Sonderpädagogischer Förderbedarf umfasst das Lernen und Lernverhalten, das 
kommunikative Handeln und die Sprache, die körperliche und motorische sowie die 
emotionale und soziale Entwicklung.
Zu berücksichtigen ist, dass eine zunehmende Anzahl der Schüler aus Einelternfamilien, 
Patchwork Familien, sozial schwachen Familien und Kinderheimen kommt. Dies, zusammen
mit den veränderten gesellschaftlichen Bedingungen, bedeutet eine wachsende Verlagerung 
von elterlichen Aufgaben an die Schule. Den daraus resultierenden Herausforderungen stellen 
sich die Pädagogen durch eine enge Zusammenarbeit zwischen dem Elternhaus und der 
Schule sowie durch vielfältige Aktivitäten im Bereich des sozialen Lernens.
Die Teilnahme an Projekten zur Schulentwicklung, am Projekt „Praxisnahe Berufsorientierung 
im SHK“, das Projekt „IdeenMachenSchule“ und die Teilnahme am „Förderpreis für 
zukunftsweisende Projekte im SHK“ zeugen von der vorhandenen Bereitschaft der 30 
Kollegen, sich neuen Forderungen zu stellen.
Ziel unserer Bemühungen war und ist eine neue Qualität von Schule, an deren Verbesserung 
kontinuierlich gearbeitet wird. Für uns bietet dies die Ganztagsschule mit ihren inhaltlichen, 
zeitlichen und räumlichen Möglichkeiten.

Unsere Zielstellung ist es, allen Mädchen und Jungen die Schule als umfassendes, förderndes 
Umfeld erlebbar zu gestalten.

Dazu richten sich unsere Bestrebungen vordergründig auf:

• Intensive Berufsorientierung
• die individuelle Förderung durch eine vielfältige Pädagogik, die die differenzierten

Lernvoraussetzungen der Schüler berücksichtigt
• eine veränderte Lernkultur unter Berücksichtigung der Verknüpfung von Unterricht

und Zusatzangeboten am Vor- und Nachmittag
• sozialen Lernen über verschiedene Altersgruppen hinweg sowie die Partizipation von
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      Eltern und Schülern bei der inhaltlichen Ausgestaltung der Schule
• die Öffnung der Schule nach Außen und die Kooperation mit unterschiedlichen

      Partnern
• eine kreative Freizeitgestaltung

Grundlage für die Erreichung dieses Leitzieles ist unser pädagogisches Konzept, das von 
allen Kollegen in Zusammenarbeit mit Eltern und Schülern ständig weiterentwickelt wird.

Unterschiedliches Lerntempo und ungleiche Lernvoraussetzungen erfordern differenzierte 
Lernwege.
Dem wird Rechnung getragen durch:

• Erstellung eines individuellen Lern- und Entwicklungsplanes
(zweimal im Schuljahr) für jeden Schüler auf der Grundlage des
sonderpädagogischen Gutachtens und dessen Fortschreibungen

• Förderung sowohl im Klassenverband als auch bildungsgang- und
klassenübergreifend in Förder- und Leistungsgruppen

• Nutzung der Projektarbeit für die Herausbildung von Teamfähigkeit,
von Sozial- und Methodenkompetenz

• Umsetzung des Förderkonzeptes mit einem festen Pädagogenteam
und weiteren Partnern

• Lernverträge mit Schülern / Zielvereinbarung
• individuelle Gespräche mit Schülern
• zusätzliche Praxisangebote für Schüler mit Förderbedarf im sozial-emotionalen

Bereich
• stundenweise Beschulung verhaltensauffälliger Schüler

Möglichkeiten des Schulabschlusses an der Schaffner Schule

Bildungsgang zur Regelschule

• Klasse 5 - 9
• Prüfung nach der 9. Klasse in den Fächern Deutsch,

Mathematik, Wahlpflicht
• bestandene Prüfung:   Qualifizierenden Hauptschulabschluss
• nicht bestandene Prüfung:   Hauptschulabschluss
• Angebot der Individuellen Schulausgangsphase

Bildungsgang Lernförderung

• Klasse 3 - 9

• Schulinterne Prüfung in der 9. Klasse in den Fächern Deutsch,
Mathematik schriftlich, im Wahlpflichtfach praktisch und eine
mündliche Prüfung

• nach der 9. Klasse:  Abschluss im Bildungsgang zur Lernförderung

• nach der 10. Klasse:  Präsentation der Projektarbeit über den
Praktikumsbetrieb und den Ausbildungsberuf

• Abschluss:  ein dem Hauptschulabschluss gleichgestellter Abschluss

Soziales Zusammenleben
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Alle Schüler und Kollegen unserer Schule sind bemüht, nach dem Schaffnerschen 
Leitspruch

„Nach dem Wahren und Guten lasst uns stets gemeinsam streben“

zu lernen, zu arbeiten und zu handeln, um das

 Motto der Schule: „Gemeinsam miteinander“

zu verwirklichen.

Damit die Regeln und Normen des schulischen Zusammenlebens umgesetzt und 
eingehalten werden können, gibt es eine Hausordnung und einen Schulvertrag.

07. Zusammenarbeit mit folgenden Betrieben im Rahmen des Projektes „Schule trifft
Wirtschaft“ und praxisnahe Berufsorientierung im SHK“ in Zusammenarbeit mit der ÜAG
Jena

Zusammenarbeit mit verschiedensten Betrieben der Region, u. a.:

• Griesson- de Beukelaer GmbH
• Landwirtschaftlicher Familienbetrieb Fickelscher
• Porzellanwerk Kahla
• Agrargemeinschaften des SHK
• Dachdeckerbetrieb C. Gruß Gumperda
• Lehmhof Lindig
• Diakonie Sozialstation
• Integrativer Kindergarten AWO
• Autohäuser der Region
• Hotels der Region
• Seniorenheim am Langen Bürgel Kahla

08. Angebote der Schuljugendarbeit:   mit dem Partner „Bildungswerk BLITZ e. V.“:

 Arbeitsgemeinschaften    (donnerstags  13.30 - 15.00 Uhr)

• Schwarzes Theater
• Entspannung
• Töpfern
• Kochen und Backen
• Sport

09. Angebote der Schulsozialarbeit:
momentan keine Schulsozialarbeiter, aber 2 Integrationshelfer aktiv tätig

10. Kooperation mit anderen Schulen im Landkreis

Netzwerkschulen des Staatlichen regionalen Förderzentrums „Siegfried Schaffner“ Kahla

Schulnummer Schulname
14068 Staatliche Grundschule "Am Trompeterfelsen" Rothenstein
14086 Staatliche Grundschule "Kleine Europäer" Milda
14090 Staatliche Grundschule "Saaletalblick" Orlamünde
14102            Friedensschule Kahla Staatliche Grundschule
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14103 Altstadtschule Staatliche Grundschule Kahla
17470 Staatliche Grundschule "Milo Barus" Stadtroda
17479 Staatliche Grundschule "Hügelland" Tröbnitz
24238           Staatliche Regelschule "Johann Wilhelm Heimbürge" Kahla
26027           Staatliche Regelschule "Auf der Schönen Aussicht" Stadtroda
50957          Staatliches Gymnasium "J. H. Pestalozzi" Stadtroda
50464           Staatliches Gymnasium "Leuchtenburg" Kahla

11. Kooperationen mit  folgenden Schulen innerhalb des Landkreises:

Partnerschaftliche Beziehungen zu folgenden Schulen außerhalb des Landkreises (z.B. 
Schüleraustausch):

Förderzentrum Pößneck, Kinderheim Uhlstädt, Kinderheim Lichtenau

12. Zusammenarbeit mit folgenden Vereinen aus der Umgebung:

Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern

 Übergangsbegleiterin Frau Brückner  - eingestellt über FAW (Fortbildungsakademie
der Wirtschaft gGmbH

• betreut die Schüler ab Klasse 8 in allen Fragen der Berufsvorbereitung
• unterstützt bei der Berufswahl
• hilft bei der Erstellung der Bewerbungsunterlagen
• hilft bei der Suche von Praktikumsplätzen bzw. Ausbildungsplätzen
• betreut nach Abschluss der Schule die Schulabgänger während ihrer

Ausbildung

 Lehmhof Lindig
 ÜAG Jena
 Nelecom Kahla
 Betriebs der Region
 Berufsschule Göschwitz
 Klinik Stadtroda
 Verein „Ländliche Kerne“
 Jugendamt
 Polizei
 Seniorenwohnheim „Am Langen Bürgel“ Kahla
 Bildungswerk BLITZ e. V.
 Verein „Grund genug“ e. V.

13. Name des Schulfördervereins:

Förderverein

 Name: Förderverein für lernbehinderte Kinder Kahla e. V.
 Gründung: 13.09.1993
 Vorstand: Vorsitzende: Frau Mund
 Anzahl der Mitglieder: 40

14. Ansprechpartner für die Nutzung des Brehm-Schullandheimes in Renthendorf:
Frau Seidel

15. Bemerkungen:
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Staatliches Berufsschulzentrum 
Hermsdorf
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Staatliches Berufsschulzentrum Hermsdorf 
Rodaer Str. 45
07629 Hermsdorf 

Aufnahme von Dr. Möller im Mai 2004

In der Konzeption und Begründung für einen Schulverbund der Berufsschulen Staatliches Be-
rufsschulzentrum Hermsdorf und Staatliches Berufsbildungszentrum Saale-Orla-Kreis, sind 
die Ausbildungsberufe und die Anzahl der Auszubildenden für den Berufsschulstandort Her-
msdorf aufgeführt.

Aufgrund der demografischen Entwicklung und der Zielstellung Erhalt der Berufsbildungsland-
schaft haben die Kreistage des Saale-Holzland-Kreises und des Saale-Orla-Kreises im De-
zember 2016 einstimmig beschlossen, einen Schulverbund mit dem Staatlichen Berufsschul-
zentrum Hermsdorf und dem Staatlichen Berufsbildungszentrum Saale-Orla-Kreis (Standorte 
Schleiz und Pößneck) zum 01. August 2017 als Staatliches Berufsschulzentrum Hermsdorf-
Schleiz-Pößneck zu errichten.

Die Unterlagen wurden dem Ministerium für Bildung, Jugend und Sport zur Genehmigung ein-
gereicht.

Anlagen:
- Aktuelle Schülerzahlen Berufsschulzentrum Hermsdorf
- Konzeption und Begründung
- Kreistagsbeschlüsse SHK und SOK
- Kooperationsvereinbarung zum Schulverbund vom Dezember 2016
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Aktuelle Schülerzahlen Berufsschulzentrum Hermsdorf 

Berufsschule (Teilzeit, Turnusunterricht) Stand: September 2016 

Berufsfeld Klasse Jahr Beruf !Anzahl davon 

Holztechnik TiHm 16 1 Tischler I Holzmechaniker 23 22 Tischler, 1 Holzmec haniker 

TiHm 15 2 Tischler I Holzmechaniker 24 18 Tischler,6 Holzmechaniker 

TiHm 14 3 Tischler I Holzmechaniker 29 25 Tischler, 4 Holzmechaniker 

Ernährung I HN 15 1 Hau&Nirtschafter 6 

wirtschaft HN 15 2 Hauswirtschaftet 6 
"' 

HW 14 3 Hauswirtschafter 4 

Textiltechni TK16 1 Technischer Konfektionär 16 -

Begleitung [TK 15 2 Technischer Konfektionär 18 

TK14 3 !Technischer Konfektionär 4 

Einzelberufe IT 16 T1 1 Fachinformatiker 30 

IT 15T1 2 Fachinformatiker 26 

IT 14T1 3 Fachinformatiker 25 

IT 16KT2 1 IT-Systemelektroniker -
Info.-, IT-Syst.-Kaufmann 

rr 15 KT2 2 IT-Systemelektron iker 11 2 IT-Syst.elektron., 5 lnfo.kaufm., 

Info.-, IT-Svst.-Kaufmann 41T-Syst.kaufm. 

IT 14 KT2 3 rr-SystemelektronikE!r 11 6 IT-Syst.elektron., 2 lnfo.kaufm., 

Info.-, IT-Syst.-Kaufrnann 3 IT-Syst.kaufm. 

Sa 16 1 Sattler 11 

Sa 15 2 Sattler 8 

Sa 14 3 Sattler 13 

Gl16 1 Glaser -
Gl15 2 Glaser -

Gl14 3 Glaser 6 

IK 16VT ATID 1 Industriekeramiker 18 

IK 15VT AT D 2 Industriekeramiker 19 

IK 14VT ATID 3 Industriekeramiker 15 



Vollzeitschulformen 

Schulform 

BVJ 

BFS 1'2 

n.bq. 

HBFS2 

FS 

BVJ 

Stiller 

Schulleiter 

Bildungsgang/ 

Fachrichtung 

Hauswirtschaft I 

Keramik 

Bau-/ 

Holztechnik 

BFS Technik 

Gestaltungstechn . 

Assistent 

Staatlich geprüfter 

Gestalter 

(Sp.Werbegrafik ) 

Jahr 

1 

2 

1 

2 
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Klasse Anzahl Bemerkung • 

BVJ HwKer 12 

BVJ BHo 12 

BFS 16 15 Y-Zug Praxis wg . männl..weibl. 

BFS15 11 

AG 16Th. 25 

Pr. 

AG 15Th. 12 

Pr. 

"' 

BVJSI 13 

BVJS2 I 
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Hermsdorf, Schle1z, Pößneck, den 14.09.2016 

Konzeption und Begründung für einen Schulverbund 
der Schulen 

o Staatliches Berufsschulzentrum Hermsdorf (Saale-HolzJand-Kreis) und 

o Staatliches Berufsbildungszentrum Saale-Orla-Kreis (Standort Schleiz und Pößneck) 

zum 

Staatlichen Berutsschulz.entrum tiermsdorf-Schleiz-Pößneck 

1. Ausgangssituation und Handlungsbedarf 

Die beiden o.g. Berufsschulen sind auf Grund zurückgegangener Schülerzahlen entsprechend der 

Richtlinie des Thüringer Ministeriums für Bildung, Wissenschaft. und Kultur zur Schulnetzplanung 

(Standortplanung/Einzugsbereichsplanung) der staatlichen berufsbildenden Schulen vom 30. Juli 

2012 in ihrem Bestand zum Ende des Schuljahres 2016/2017 gefährdet. Diese Entscheidung 

wurde beiden Landkreisen mit einem Bescheid des TMBJS mitgeteilt. Laut der genannten Richtli­

nie sollen berufsbildende Schulen bei Te·ilzeitunierricht mindestens 50 Klassen mit 1000 Teilzeit­

schülern haben; Klassen im Vollzeitunterricht sind mit dem Faktor 2,5 zu rechnen. 

ln dem Bescheid wurde gleichzeitig den benannten Schufen die Möglichkeit eröffnet, geeignete 

Formen eines Zusammenschlusses mit anderen Berufsschulen zu suchen. 

Schon in der Vergangenheit haben die Berufsschulzentren des Saale-Orla-Kreises und des Saa­

le-Holzland-Kreises auf vielen Ebenen eng miteinander kooperiert. Die Leitungen beider Berufs­

schulen sind unabhängig voneinander in Auswertung dieses Bescheides zu dem Ergebnis ge­

langt, dass nur ein Verbund der beiden Schulen für die betroffene Region eine ausreichende, flä­

chendeckende Absicherung der beruflichen Bildung in den Vollzeitschulformen und einer Vielzahl' 

von dualen Berufen absichern kann. Derzeit kommt der geplante Schulverbund unter Beibehal­

tung der drei Standorte auf 69 Klassen mit 1412 Teilzeitschülern (270 * 2,5 Vollzeit + 737 Teilzeit, 

Schulnetz 2016/17 eingearbeitet) . 

2. Bedeutung des Schulverbundes für die Region 

Der zu gründende Schulverbund umfasst als Ei·nzugsbereich die Landkreise Saale-Holzland-Kreis 

und Saale-Orla-Kreis mit einer Gesamtfläche von etwa 1966 km2
• Das sind rund 12% der Ge­

samtfläche Thüringens. Im Einzugsbereich leben 187000 Einwohner, das sind etwa 8, 7% der 

Thüringer Bevölkerung. Die größte Nord--Süd-Ausdehnung des Einzugsbereiches beträgt etwa 80 

km und reicht damit vom südlichen Sachsen-Anhalt bis zur Grenze des Freistaates Bayern. Die­

ser Bereich zeichnet sich durch eine kleinteilige dezentraie ländliche Siedlungsstruktur mit insge­

samt 165 Städten und Gemeinden aus. Die Städte Hermsdorf, Schleiz und Pößneck sind wirt­

schaftliche Mittelzentren zwischen den Oberzentren Gera und Jena. Oie Regionen verfügen über 

eine gefestigte Struktur im Handwerk und der Industrie. ln den letzten Jahren gab es zahlreiche 

Neuansiedlungen im produzierenden Gewerbe. Damit sind beide Landkreise auf einem guten 

wirtschaftlichen Weg. Durch diese positive Entwicklung steigt auch der Bedarf an gut ausgebilde-

t 
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Hermsdorf. Schleiz, Pößneck, den 14.09.2016 

ten Fachkräften. Entsprechend dieser Aufgabenstellung wurden die drei Schulgebäude in den 

letzten Jahren ausgebaut und komplett modernisiert 

Berufsschulstandorte sind ein nicht zu ur'lterschätzender wirtschaftlicher und kultureller Faktor für 

die jeweilige Stadt und ihr Umfeld .. Diese Bedeutung reicht von der intensiven Beteil igung am kul­

turellen Leben über den Kauf von Lehr-, Lernmitteln und Schulbüchern im regionalen Handel, die 

Vergabe von Auftragsleistungen an ortsansässige Unternehmen letztlich bis zu Umsatzanteilen im 

Bereich der Gastronomie. Die Anwesenheit junger Menschen aus vielen zum Teil entfernten Re­

gionen wirkt sich zudem sehr positiv auf den Bekanntheitsgrad der jeweiligen Standorte aus. Vie­

le ehemalige Berufsschüler identifizieren sich auch weit nach ihrer Ausbildung mit dem ehemali­

gen Berufsschulstandort und erhöhen damit seinen Bekanntheitsgrad. An allen drei Standorten 

sind insgesamt etwa 600 Schüler der Altersklassen von 16 bis ca. 25 Jahren ständig anwesend_ 

Ein Wegfall dieser Struktur würde die Region vor allem in ihrer Zukunft nicht unerheblich schwä­

chen . 

An dem neu konzipierten Schulzentrum werden seit Jahrzehnten im Auftrag der Handwerkskam­

mer Gera die überregional bedeutsamen Meisterkurse für Zimmerer, Drucker und Schriftsetzer. 

letztere als einziger derartiger Bildungs!~ang in Deutschland, durchgeführt. Die Druckerberufe, 

Keramikberufe. die Ausbildung zum Satl:ler und Technischen Konfektionär werden nicht nur für 

Thüringen ausschließlich an unseren Schulstandorten ausgebildet. Im gesamten Einzugsgebiet 

kooperieren die drei Schulteile mit mehreren hundert Betrieben und Unternehmen als ständige 

Ausbildungspartner. Durch eine jahrelange erfolgreiche Berufsausbildung haben sich in den un­

terschiedlichsten Berufszweigen bewährte Strukturen der Zusammenarbeit herausgebildet. Ein 

Wegfall dieser beruflichen Bildung hätte erhebliche Auswirkungen auf die regionale Wirtschaft Ein 

extrem weiter Schulweg in andere Bundesländer würde den Fachkräftenachwuchs zusätzlich ge­
fährden. 

3. Bildungsgänge 

Vollzeitschulformen (Berufsvorbereitungsjahr, Berufsfachschule, Höhere Berufsfachschule 
und Fachoberschule} 

Durch das sich mit dem Schulverbund bildende Dreieck der drei Schulstandorte Hermsdorf. Pöß­

neck, Schleiz liegt für jeden der derzeit rund 270 Vollzeitschüler ein in Frage kommender Berufs­

schulstandort für die Bildungsgänge Berufsfachschule und Berufsvorbereitungsjahr in maximal 25 

km Entfernung und ist mit der vorhandenen Struktur des ÖPNV zu erreichen_ Damit verbessert 

sich für viele Vollzeitschüler (Aitersgruppe 16-18 Jahre). insbesondere aus den Randbereichen 

der beiden Landkreise, die derzeitige Situation erheblich. 

Die Berufsschulen haben in der Bildungslandschaft die vom Gesetzgeber zugewiesene Aufgabe. 

Schülern. die in der Allgemeinbildenden Schule keinen Abschluss erreicht haben, einen Haupt­

oder Realschulabschluss im Berufsvorbe1reitungsjahr bzw. der Berufsfachschule zu ermöglichen. 

Damit leistet die Berufsschule einen wes«:!ntlichen Beitrag bei der Erreichung der Ausbildungsreife 
von Schülern, die damit als potentielle Auszubildende den regionalen Unternehmen zu Verfügung 

gestellt werden. Durch einen Schulverbund wird der Einzugsbereich für die Eröffnung von Bil-

2 
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dungsgängen in den Schulformen Fachoberschule und Höhere Berufsfachschu le mehr als ver­

doppelt. Damit verbessern sich die Chanc•en für zukünftige Klassenbildungen. 

Duale Berufe 

Das zukünftige Berufsschulzentrum hat e1ine gewerblich technische Ausrichtung und trägt damit 

der Struktur der Region Rechnung. Alle drei Standorte haben ein entsprechend ausgereiftes ei­

genständiges Profil der dualen Ausbildung, welches im betrachteten Planungszeitraum des Be­

rufsschulnetzes nicht in Frage gestellt wird. Eine wesentliche Besonderheit ist dabei der Umstand. 

dass alle drei Standorte eine sehr indMduelle, seit J.ahrzehnten weiter entwickelte Ausrichtung 

hinsichtlich der angebotenen Berufsbilder besitzen. 

Standort Hermsdorf: 

lndustriekeramiker, länderübergreifende Fachklasse (LüFK), 45 Auszubildende 

Tischler/ Holzmechaniker, Region Ostthüringen. 72 Auszubildende 

Sattler, LüFK, 26 Auszubildende 

Technische Konfektionäre. LüFK, 37 Auszubildende 

Fachinformatiker, Region Ostthüringen, 77 Auszubildene 

Hauswirtschafter, Region Ostthüringen, 20 sozial benachteiligte 

Auszubildende mit erhöhtem Förderbedarf 

Standort Pößneck: 

Mediengestalter, Medientechnolo~Je, LüFK . 180 Auszubildende 

Werkzeugmechaniker, Region Ostthüringen. 110 Auszubildende 

Standort Schleiz: 

Konstruktionsmechaniker, Region Ostthüringen, 80 Auszubildende 

Industrieelektriker (Ausbildung für HBS Elektrobau - größte Elektrofirma Mitteldeutsch­

lands), 55 Auszubildende 

Verkäufer/ Kauffrau im Einzelhandel, SOK und GRZ I, 35 Auszubildende 

Regionale Fachklassen, Landesfachklassen und länderübergreifende Fachklassen liefern an a llen 

drei Schulstandorten Alleinstellungsmerkmale. die aufgrund der dafür geschaffenen Strukturen an 

den jeweiligen Standort gebunden sind\. Dafür wurden zusätzlich und langjährig regionale und 

überregionale Netzwerke mit den Ausbildungsbetrieben. den Kammern und Verbänden entwickelt. 

Die an den drei Standorten erreichte nachweislich hohe Qualität der Berufsausbildung zeigt sich 

in einer überdurchschnittlich hohen Anzahl bestandener Abschlussprüfungen und Übernahme­

quoten nach der Ausbildung. Mehrfach konnten Prüfungsbeste für Thüringen oder bundesweit 

ausgebildet werden . 

4. Sächliche Bedingungen 

Alle Gebäude der dre i Schulteile des zukünftigen Schulzentrums sind nach der Wiedervereinigung 

errichtet oder saniert worden. Jüngstes Gebäude ist der Schulteil Pößneck, der im Jahr 20 13 am 

jetzigen Standort übergeben wurde. Aber auch in Schleiz und Hermsdorf wurden umfangretche 
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Komplexsanierungen inklusive Neuausstattungen finanziert und getätigt. Neben den üblichen 

Werterhaltungsmaßnahmen ist damit auf einen langen Zeitraum hinaus kein Bau- oder Sanie­

rungsbedarf an den drei Standorten gegeben. 

Die hochwertige technische Ausstattung mit L.ernumgebungen und Lehr- und Lernmitteln trägt 

diesem Umstand voll Rechnung. Es besteht an allen drei Standorten kein akuter Investitionsbe­

darf für den kommenden Planungszeitraum. Am Standort Pößneck wurden im Jahr 2013 über 1 

Mio. Euro allein in die Ausstattung des ne!uen Schulteiles investiert. 

An den drei Schulteilen werden lnternattsplätze für die regionalen und überregionalen Ausbil­

dungsgänge in ausreichender Anzahl vor!Qehalten und genutzt. 

5. Personelle Situation 

An den drei Standorten sind für alle Bildungsgänge die notwendigen Lehrer vorhanden. Damit 

kann der Unterrichtsbedarf im Planungszeitraum des Berufsschulnetzes und darüber hinaus ohne 

weiteren Personalbedarf mit dem derzeitigen engagierten Stammpersonal problemlos gesichert 

werden. 

An allen Standorten ist eine überdurchschnittlich hohe Zahl von Lehrern in den Iandes- oder 

deutschlandweiten Prüfungsaufgabenkommissionen. Lehrplankommissionen und Prüfungsaus­

schüssen der Kammern ehrenamtlich tättig . Durch die drei dezentralen Standorte, die in relativ 

guter Erreichbarkeit (30-40 min) zueinander liegen, können zukünftig akute, kurzfristige Engpäs·· 

se in den Grundlagenfächern und in vielen Bereichen der Fachbildung intern gepuffert werden. 

Die Verschlankung der Schulleitung und der verschiedenen Leitungsebenen setzt derzeit mit Lei­

tungsaufgaben betreute Fachlehrer wiedE~r für den Unterricht frei. Die Reduzierung auf eine Schul­

leitung entlastet mittelfristig zudem spürbar den Haushalt des Landes. 

6. Stand der Vorbereitung 

in Vorbereitung der geplanten Schulfusion wurde eine Arbeitsgruppe der beiden Schulleitungen 

gebildet, die derzeit einen Maßnahmenkatalog mit den notwendigen zeitiichen, sächlichen und 

personellen Schritten erarbeitet. Für spezielle Aufgaben (Entwicklung des Gorparate Design, 

Webauftritt, Modifikation der Strukturen u.a.) werden spezielle Teams berufen. Oie "Kollegien bel­

der Schulen wurden in entsprechenden Dienstberatungen über die geplante Fusion informiert und 

haben den Schulleitungen dafür mit großer Mehrheit ihre Zustimmung erteilt. Nach jetzigem Stahd 

der Vorbereitungen ist davon auszugehen, dass ein Zusammenschluss in geeigneter Form zum 

Beginn des Schuljahres 2017/2018 erfol~1en kann. 

7. Zusammenfassung 

Nur durch die Fusion der derzeitigen Berufsbildenden Schulen der Landkreise SOK und SHK mit 

drei Standorten 

4 
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- kann für die beiden Landkreise die flächendeckende Absicherung des notwendigen Angebotes 

an vollzeitlichen Bildungsgängen, vor allem für schulpflichtige Schüler im BVJ und der BFS, ge­

sichert werden - eine Schließung der BE~rufsschulen oder einzelner Standorte würde in der stark 

ländlich geprägten Region die betroffenen Schüler extrem und unvertretbar benachteiligen. Für 

die sozial benachteiligten Jugendlichen würden weite Schulwege oder erforderliche Wohnheim­

aufenthalte eine weitere Verschlechterung ihrer sozialen Situation bedeuten, da sie oft nicht in 

der Lage sind. diese Aufgaben selbständig zu bestehen 

- verbessert sich für viele Schüler die derzeit aufwändige Schulwegsituation ohne zusätzliche 

Aufwendungen fOr den ÖPNV 

- können unvorhersehbare und vorhersE!hbare auftretende Engpässe im Personalbestand kurz­

und mittelfristig gepuffert werden 

- ist die von den Ausbildungsbetrieben geforderte Berufsreife von Schülern, die nicht in Allge­

meinbildenden Schulen ihren Abschlu::os erreichen. durch die Vollzeitschulformen der Berufs­

schule in der Region gegeben 

- sind Einsparungen an Personalkosten bei gleichzeitiger Erhöhung des zur Verfügung stehenden 

Unterrichtskontingentes möglich 

- sichern die standortbezogenen langfris•tig aufgebauten Netzwerke die Qualität der dualen Be­

rufsausbildung und die Planungssicherheit der Ausbildungsbetriebe 

- werden die vorhandenen sächlichen und räumlichen Gegebenheiten, dazu zählen auch die vor­

gehaltenen Wohnheim- und Internatsplätze die z.T. auch mit EFRE-Fördermitteln errichtet und 

eingerichtet wurden, zweckbestimmt gEmutzt 

- bleiben die drei Berufsschulstandorte ein wichtiger Pfeiler der regionalen Infrastruktur und Iden­

tität 

Durch den Schulverbund entsteht eine leistungsfähige, den Anforderungen der Wirtschaft ent­

sprechende. und bereits modern ausgestattete berufsbildende Schule der Landkreise SOK und 

SHK, die die gesetzlichen Vorgaben sicher und stabil erfüllt. 

! ' { l \. \., ~ 
Uwe Stiller 

Schulleiter 

Berufsschulzentrum Herrnsdorf 

s 

r '2~ , • .. __ ) . / r vt.A/ 
Steffen r pel 

Schulleiter 

Berufsbildungszentrum Schleiz/Pößneck 



Saale-Holzland-Kreis 
Kreistag 

Beschluss 

Eisenberg, den 08.1 2.2016 

N r . K 2 ·7 0- 1 5 I 1 6 

der 15. Sitzung des Kreistages cles Saale-Holzland-Kreises vom 07.12.2016 

Beschlusstext: 

1 . Der Kreistag des $aale-Holzland-Kre,ises beschließt die Aufhebung des Staatlichen Be­

rufsschulzentrums Herm.sdorf, Rodaer Str. 45, 07629 Hermsdorf zum 31 .07.2017. 

2. Der Kreistag des Saale-Holzland-Kre:ises beschließt die Errichtung des Schulverbundes 

.Staatliches Berufsschulzentrum Hermsdorf-Schleiz-Pößneck" mit den Schulteilen 

o Rodaer Str. 45, 07629 Hermsdorf 

o Löhmaer Str. 2, 07907 Schleiz 

o Carl-Gustav-Vogei-Str. 7, 07381 Pößneck 

zum 01.08.2017. 

Der Name und die Anschrift des Schulvelrbundes lautet "Staatliches Berufsschulzentrum 

Hermsdorf-Schleiz-Pößneck", Rodaer Str. 45, 07629 Hersmdorf. 

3. Der Kreistag des Saale-Holzland-Kmises beauftragt den Landrat, die Details der 

Zusammenarbeit zum Staatlichen Berufsschulverbund Hermsdorf-Schleiz-Pößneck in einer 

Kooperationsvereinbarung zu untersetzEmunddiese mit.dem Saale-Orla-Kreis abzuschlie­

ßen. 

Abstimmung: 

Die Abstimmung erfolgte offen. 

Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen 

Nein-Stimmen 

Enthaltungen 

Dam~st der Beschlussvorschlag angenommen. 

I 
I 

I 

34 

183 



Kreistag des Saale-Or/a-Kreises 
Schleiz, den 9. Januar 2017 

Beschluss des Kreistages des Sao;le-Orla-Kreises 

158-15/2016 

vom 19.12.2016 

" Der Kreistag des Saale-Orla-Kreises beschließt: 

1. Die Aufhebung des Staatlichen Berufsbildungszentrums Saale-Orla-Kreis mit den 
Standorten 

o Löhmaer Str. 2, 07907 Schleiz und 
o Carl-Gustav-Vogel-Str. 7, 07381 Pößneck 

zum 31.07.2017. 

2. Die Errichtung des Schulverbundes ",Staatliches Berufsschulzentrum Hennsdorf-Schleiz-
Pößneck" mit den Schulteilen 

o Rodaer Str. 45, 07629 Hermsdorf 
o Löhmaer Str. 2, 07907 Schleiz: 
o Carl-Gustav-Vogel-Str. 7, 07381 Pößneck 

zum 01.08.2017. 

Der Name und die Anschrift des Schulverbundes lauten "Staatliches Berufsschulzentrum 
Hermsdorf-Schleiz-Pößneck", Rodaer Str. 45, 07629 Hersmdorf. 

3. Der Landrat wird beauftragt, eine Kooperationsvereinbarung mit dem Saale-Holzland­
Kreis abzuschließen, in der die Zusammenarbeit innerhalb des Staatlichen 
Berufsschulverbundes Hermsdorf-Schleiz-Pößneck detailliert festgelegt wird.~' 

\ 
~3r. l.... 0....'-'-

Fügri\ann 
Landrat 
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Kooperationsvereinbarung 

Schulverbund 
"Staatliches BerufsschuiZE!ntrum Hermsdorf-Schleiz-Pößneck" 

zwischen 

und 

dem Staatlichen Schulträger Saale-Holzland-Kreis 
vertreten durch den Landrat Herrn Andreas Heller 
Im Schloss, 07607 Eisenberg 

dem Staatlichen Schulträger Saale-Orla-Kreis 
vertreten durch den Landrat Herrn Themas Fügmann 
Oschitzer Str. 4, .07!~07 Schleiz 

Präambel 
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Die Kreistage des Saale-Holzland-Kreisets und des Saale-Orla-Kreises haben die Beschlüsse 
gefasst, die im Raum Saale-Holzland-Kreis/Saale-Orta-Kreis bestehenden Staatlichen Berufs­
schulzentren zum Schulverbund "Staatlic:hes Berufsschulzentrum Hermsdorf-Schleiz-Pößneck" 
unter einer Schulleitung zusammenzuführen. Da sich die künftigen Schulteile in unterschiedli· 
eher Schulträgerschaft befinden, ist dies:e Vereinbarung · zur Regelung einer vertrauensvollen 
Zusammenarbeit erfordertich. 

I. Grunds;ätze der Kooperation 

(1) Die genannten Schulträger stimmen sich in den, den Schulverbund betreffenden Angele­
genheiten gegenseitig ab. Sie tauschen regelmäßig Informationen aus, die für die Arbeit im 
Rahmen des Schulverbundes von Be1je~tung sind. 

(2) Die Leitung und Verwaltung des Schulverbundes haben ihren Sitz am Standort des Schul­
teils Rodaer Str. 45, 07629 Hermsdorf. 

(3) Die stellvertretende Schulleitung und die Verwaltung des Schulteiles Schleiz - Pößneck ha­
ben ihren Sitz am Standort Löhmaer Weg 2, 07907 Schleiz. 

II. Schulanlagen, Schulaufwand 

(1) Die Eigentumsverhältnisse an den Schulanlagen werden durch diese Vereinbarung nicht 
verändert. 

(2) Jede Vertragspartei trägt den Schulaufwand nach § 3 Thüringer Gesetz-über die Finanzie· 
rung der staatlichen Schulen (ThürSchFG) für seinen SchulteiL Die Umsetzung von Ausstat­
tungsgegenständen an den jeweiligen anderen Schulteil ist mit Zustimmung des jeweiligen 
Schulträgers möglich. 



186 

2 

(3) Die Kooperationsbeziehung schließt die gegenseitige Nutzung von Räumlichkeiten und 
AusstattungrTechnik zur Erhöhung der Effektivität der Einrichtung ein. 

111. Haushaltsführung, Finanzierung 

(1} Die Haushaltsplanung, -<furchführung und -abrechnung erfolgt durch den jeweils zuständi-
gen· Schulträger. · 

(2} Zuweisungen und Zuschüsse, die der Schulverbund erhält und die zweckgebunden den 
Schulteil Schleiz - Pößneck betreffen, z.B. Reisebeihilfen bei Klassenfahrten, werden an 
den Saale-Or1a-Kreis weitergereicht 

(3) Oie Zuweisungen des Freistaates Thüringen zu den Ausgaben für Schulen (Schullasten­
ausgleich) werden, entsprechend den Schülerzahlen für den Schulteil Schleiz - Pößneck an 
den Saale-Orla-Kreis übertragen. 

IV. Standort1e der Bildungsangebote 

(1) Die Ausgangsbasis ·für das Vorhalten der entsprechenden Ausbildungsprofile an den jewei­
ligen Schulstandorten Hermsdorf, Schleiz und Pößneck bildet das aktuelle Schulnetz der 
staatlichen berufsbildenden Schulen in Thüringen - Schuljahr 2017/18. 
Die Vorhaltung erfolgt vorbehaltlich der künftigen Entwicklung der Schüler-/ Auszubilden­
denzahl sowie der Einrichtung von Landesfachklassen (LFK} oder länderübergreifender 
Fachklassen (LOFK) durch das Land Thüringen. 

(2) Die vorhandenen Ausbildungsp~ofile an den 3 Einrichtungen sollen gestärkt und Depplun­
gen von Ausbildungen möglichst vermieden werden. Die gemeinsame Konzeption des Be­
rufsschulzentrums Hermsdorf und des Berufsbildungszentrums Saale-Orla-Kreis (Anlage 1) 
ist Bestandteil dieser Vereinbarung. 

{3) Der Landkreis Saale-Holzland-Kreis und der Landkreis Saale-Orla-Kreis werden bei der 
Erarbeitung der Berufsschul-Netze für ihr Territorium vertrauensvoll zusammenarbeiten. 
Schulnetzänderungen, die den Schulverbund betreffen oder Auswirkungen auf diesen ha­
ben, bedürfen des Einvernehmens der Schulträger. 

V. Laufzeit I Kündigung 

(1) Die Vereinbarung wird unbefristet g•~schlossen . Ändern sich die Verhältnisse die für die 
Festsetzung des Vertragsinhalts maß!~ebend gewesen sind seit Abschluss des Vertrages so 
wesentlich, dass einer Vertragspartei das Festhalten an der ursprünglichen vertraglichen 
Regelung nicht zuzumuten ist, so kann diese Vertragspartei eine Anpassung des Vertrags­
inhalts an die geänderten Verhältnisso verlangen oder, sofern eine Anpassung nicht möglich 
oder einer Vertragspartei nicht zuzumuten ist, den Vertrag mit einer Frist von 9 Monaten 
zum Ende des Schuljahres kündigen. Seide Vertragsparteien können den Vertrag auch oh­
ne Einhaltung einer Frist kündigen, um schwere Nachteile fOr das Gemeinwohl zu )/erhüten 
oder zu beseitigen. 

(2} Die Kündigung bedarf der Schriftform. Sie soll begründet werden. 
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VI. Schlussbestimmungen 

Änderungen und Ergänzungen der Vereinbarung bedürfen der Schriftform. 
Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung rechtsunwirksam sein oder werden, berührt dies 
nicht die Gültigkeit der Vereinbarung . Diese ist dem Sinn gemäß zur Durchführung zu bringen. 
Gerichtsstand ist das gesetzlich zuständi~Je Gericht. 

Eisenberg, den 07.12.2016 Schleiz, den 19.12.2016 

~C.~o-
Thoma~Cigmann 
Landrat 
Saale-Orla-Kreis 

/;; 
fiv 

I 
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Schulen in freier Trägerschaft

 Staatliche Grundschule
„Am Mühltal“ Weißenborn 189
(Träger Gemeinde Weißenborn)

 Freie Ganztagsschule Milda 192

 Fachschule für Agrarwirtschaft Stadtroda 197
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Staatliche Grundschule „Am Mühltal“ Weißenborn
In Trägerschaft der Gemeinde Weißenborn
Schulstraße 5
07639 Weißenborn

Erhebung Einwohner: (Stand: September 2016)

Geburtsjahr Summe 8/10-7/11 8/11-7/12 8/12-7/13 8/13-7/14 8/14-7/15 8/15-7/16

Kl./Einschulungsj.4. Klasse 3. Klasse 2. Klasse 1. Klasse Kl. 1-4 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23

Klassenanzahl 1 1 1 1

Einzugsgebiet

Weißenborn 12 13 6 7 5 10 16 8 8 5

Tautenhain 1 5 9 1 7 5 4 8 6 3

Gastschüler

Bad Klosterlausnitz 1 2 2 6

Hermsdorf 1 1

Eisenberg 2

Anzahl Schüler 14 20 18 17 69 12 15 20 16 14 8
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Einzugsbereich
Kürzeste Entfernung zum 

Schulstandort in km   

Weißenborn -

Tautenhain 3,2

Schulprofil:

01. Internetadresse der Schule: gs.weissenborn@t-online.de, 
sek.gs.weissenborn@gmx.de

02.Unterichtsbeginn: 7:25 Uhr 

03. Hortöffnungszeiten Ihrer Grundschule:
06.00 – 07.15 Uhr (Frühhort)
nach Unterrichtsschluss bis 17.00 Uhr

Prozentzahl der Kinder, die den Hort besuchen: 97 % 

04. Ganztagsbetreuungsangebote:
- Chor, verschiedener Instrumentalunterricht, Schach, Töpfern

05. vorhandene Spielplätze – Freisportflächen an Grundschulen
neu ausgestatteter Schulhof mit Sonnenschutz und Spielgeräten
Wiese mit Spielgeräten sowie Freisportanlage mit Fußballplatz unmittelbar angrenzend 

06. Schulkonzepte (z. B. eigenverantwortliche Schule, berufswahlfreundlichen Schule
etc.) – Profilierung – prägende Bildungsangebote
Eigenverantwortliche Schule
Siehe Schulportal

07. Zusammenarbeit mit folgenden Betrieben im Rahmen des Projektes
„Schule trifft Wirtschaft“: ------

08. Angebote der Schuljugendarbeit: ------

09. Angebote der Schulsozialarbeit: ------

10. Kooperationen mit folgenden Schulen innerhalb des Landreises:
Lesewettstreit, Sportfest mit GS Bad Klosterlausnitz, GS „Waldsiedlung“ und
„Friedensschule“ Hermsdorf

11. Partnerschaftliche Beziehungen zu folgenden Schulen außerhalb des Landkreises
(z.B. Schüleraustausch): ------

12. Zusammenarbeit mit folgenden Vereinen aus der Umgebung:
FFW, Traditionsverein, Männergesangverein, Jugendclub, SV Tautenhain, 
SV Weißenborn, Helfer beim Maibaumsetzen (Eltern, ehemalige Burschen der 
Maibaumsetzer) 

13. Name des Schulfördervereins: Schulförderverein der Grundschule Weißenborn 

Anzahl der Mitglieder: 97

mailto:sek.gs.weissenborn@gmx.de
mailto:gs.weissenborn@t-online.de
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14. Ansprechpartner bei Nutzung des Brehm-Schullandheimes in Renthendorf:
Frau Brigitta Preißl

15. Bemerkungen:
Durch eine Werbeaktion der Eltern konnte die Klassenstärke der Schulanfänger für das 
Schuljahr 2016/2017 erhöht werden, da viele Gastschulanträge von Eltern aus anderen 
Einzugsgebieten gestellt wurden. 
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ä Augu-;t .lo16 

20 Jahre FGS Milda 
Übersicht- aktuelle Schülerzahlen 2016 I 2017-

Grundschule > GS 

Regelschule > RS 

Oberstufe > OS 

R$5 54 27 27 

RS6 55 27 28 

RS7 52 27 25 

RS8 54 27 27 

RS9 56 28 28 

RS10 52 25 27 

OS11 21 

0512 23 

OS13 21 

Gesamt: 471 

Carsten Krüger 
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22 August ~01(, 

-~· -

MILDA ' r "T't '-t M . I 
• -s 'ill!liOoi'! •o: 

20 Jahre FGS Milda 
Gesamtübersicht- Landkre~ise & Schüler;zahlen 2016 I 2017 -

kreis I Stadt Schülerzahl 

SHK 169 

SOK 26 

Weimarer Land 1~8 

'Weimar 33 

Jena 33 

Saalfeld ~ Rudolstadt 12 

l. SHK SOK Weimarer land 
~· Weimar e Jena e Saalfeld-Rudolstadt 

Carsten Krüger 
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-~· -

MILDA 
't r ". . .. • ~- ~ 

·• ~ ... ~ "#, 

20 Jahre FGS Milda 
Übersicht Grundschule- Landkreise& Schülerzahlen 2016/2017-

kreis I Stadt 

SHK 

SOK 

Weimarer Land 

Weimar 

Jena 

Saalfeld - Rudolstadt 

• SHK 
e Weimar 

SOK 
Jena 

Schülerzahl 

35 

5 

34 

5 

3 

1 

Weimarer Land 

e Saalfeld -Rudelstadt 

) . Car sten Krüger 



22 August 2016 

20 Jahre FGS Milda 
Übersicht egelschule- Landkreise & Schülerzahlen 2016/2017-

Lan 
1 
kreis/Stadt 

SHK 

SOK 

Weimarer Land 

Weimar 

Jena 

Saalfeld - Rudolstadt 

• SHK 
• Weinn ar 

SOK 
Jena 

Schülerzahl 

119 

14 

137 

25 

22 

6 

Weimarer Land 

e Saalfeld-Rudelstadt 

Carsten Krüger 
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2:: Auqu~l2016 

20 Jahre FGS Milda 
.. " 
UbersichtOberstufe - Landkreise & Schülerzahlen 2016/2017-

kreis I Stadt 

SHK 

SOK 

Weimarer Land 

Weimar 

Jena 

Saalfelld - Rudolstadt . 

• SHK 
e Weimar 

SOK 
Jena 

Schülerzahl 

15 

7 

27 

3 

8 

5 

Weimarer Land 
e Saalfeld-Rudolstadt 

Carsten Krüger 
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Fachschule für Agrarwirtschaft Stadtroda

In Stadtroda befindet sich die einzige 2-jährige Fachschule für Agrarwirtschaft in Thü-
ringen, die Jugendliche mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung zu einem Ab-
schluss als „Staatlich geprüfter Betriebswirt – Agrarwirtschaft“ oder als „Staatlich ge-
prüfter Techniker – Landbau“ führt.
Weit über Thüringens Grenzen hinaus ist sie als Bildungszentrum für Fach- und Füh-
rungskräfte in der Landwirtschaft bekannt.
Die Fachschüler erhalten umfangreiche fachliche Kenntnisse sowie soziale Kompe-
tenzen, die eine Fach- und Führungskraft in unserer modernen Landwirtschaft benö-
tigt. Neben dem Unterricht in Fachkabinetten bei kompetenten Fachlehrern, wird wäh-
rend der Fachschulfortbildung großer Wert auf praxisbezogenes Lernen gelegt; Ex-
kursionen in vielfältige Arbeitsbereiche der Landwirtschaft stehen häufig auf dem Stun-
denplan. Der 2014 entstandene Campus – mit neuem Schulgebäude und Wohnheim 
– bietet unseren Fachschülern optimale Bedingungen sowie eine komfortable Atmo-
sphäre, die Lernen, Wohnen und Freizeit vereint. Neben der Fachschulfortbildung wer-
den auch Vorbereitungskurse für angehende Meister angeboten.

Kontakt: Fachschule für Agrarwirtschaft Stadtroda
der Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft
Am Burgblick 23
07646 Stadtroda

Telefon: 036428 51-1606
Telefax: 036428 51-1699

E-Mail: fachschule@tll.thueringen.de
Internet: www.thueringen.de/th9/tll/bildung/

Besuchen Sie uns auch auf unserer Facebook-Seite.
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Medienzentrum des Saale-Holzland-Kreises

Kreisbildstelle/Medienzentrum
Im Berufsschulzentrum
Rodaer Str. 45
07629 Hermsdorf

Erreichbar unter:
Telefon: 036601 47462
Fax: 036601 47445
e-Mail: medien.shk@t-online.de
Verleihprogramm: mzonline24.de    (früher bildstelle24.de)

Das Medienzentrum des Saale-Holzland-Kreises hat eine pädagogische, technische und kul-
turpolitische Funktion und ist Ansprechpartner für alle erziehenden und bildenden Einrichtun-
gen des Landkreises, wie Kindereinrichtungen, Schulen, Horte und Berufsbildenden Schulen.

Das Angebot ist breit gefächert (CD, DVD, Videos, Bildreihen, Arbeitsmappen und Folien etc.) 
und dieses wird ständig in Abstimmung mit den entsprechenden Lehrplänen aktualisiert und 
erweitert.

Das Medienzentrum verfügt über ein Ausleihsystem für die Nutzung über das Internetportal: 
www.mzonline24.de
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Kreismusikschule des Saale-Holzland-Kreises

Statistische Angaben  (Stand: 31.12.2015)

- Anzahl der Schüler insgesamt: 1152,    davon.: 699 weiblich, 453 männlich
- Alter der Schüler von 0 bis über  80 Jahre (ohne Altersbegrenzung)
- Ausbildungsspektrum lt. VdM-Struktur und Lehrplan

 mit Vorschulkindern   =   Grundausbildung
 lnstrumental- und Vokalunterricht/ Ensembles/ Kooperationen/ Ergänzungsstunden in

verschiedenen Leistungslevels: Unter-, Mittel-, Oberstufe,
 allgemeine bis spezialisierte Ausbildung (Nachwuchsgewinnung für  Laienmusizieren, Mu-

sikvereine, Laienorchester),
 studienvorbereitende Ausbildung (Musikhoch- oder Musikfachhochschule, Orchestermusi-

ker, musische Lehrberufe)

- ca. 50 Lehrkräfte  (festangestellte und freie Mitarbeiter)
- Gesamtjahreswochenstundenzahl: ca. 560 bis 580 Stunden

Unterrichtsangebot:

 Instrumental- und Vokalfächer
 Ensemblefächer/Ergänzungsfächer   Chöre, Spielkreise, Streich- /Kammerorchester,

Zupforchester, Blasorchester/-kapelle, Akkordeonorchester, Kammermusik, Rock/Pop,
Perkussionsensemble, Musiklehre/Hörerziehung, sonstige (Korrepetition)

Schülerzahl in Ensembles/Ergänzungsfächern:   342

 studienvorbereitende Ausbildung wird jährlich durchgeführt
 Unterricht bei Menschen  mit Behinderung  wird durchgeführt
 Gebührenermäßigung für Mehrfächerbelegung, sozial schwache Familien und Behinde-

rung
 es gibt eine Elternvertretung und einen Förderverein
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Veranstaltungen:

 2015 fanden ca. 139 Veranstaltungen mit  2535 Schülern und 11835 Besuchern statt

Kooperationen mit:  

• Grundschulen: 5 (GS „Martin Luther“ Eisenberg, GS  „Herzog Christian“ Eisenberg,
GS Tröbnitz, GS Camburg, Friedensschule Hermsdorf)    

• Gesamtschulen: 2 ( RS Eisenberg, RS Dorndorf)
• Musikvereinen: 2 ( BTU Hermsdorf, Blasorchester Tröbnitz)

• Kindertagesstätten: 1 (Frauenprießnitz)

Kooperationsfächer:

 Instrumentenzug
 Klassenmusizieren mit Bläsern
 Klassenmusizieren mit Chorklassen
 Klassenmusizieren mit Perkussionsinstrumenten
 Bandklassen
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Brehm-Schullandheim Renthendorf

Das Brehm-SLH befindet sich im wunderschönen, waldreichen Saale-Holzland-Kreis.

Wald, Wiesen, Gewässer und Artenvielfalt in Flora und Fauna bieten beste Voraus-

setzungen für das „Lernen im Grünen“. Es gibt vielfältige Möglichkeiten, den Unter-

richt der Fächer Heimat und Sachkunde, MNT, Biologie, … zu bereichern.

Der Aufenthalt im Brehm-SLH wird individuell, auch unter Einbeziehung der Schüler,

mit der Unterstützung der SLH-Mitarbeiter abwechslungsreich und interessant gestal-

tet. 

Wesentliche Ziele sind dabei die Vermittlung, Entwicklung bzw. Förderung von Sach-

und Sozialkompetenzen.

Während ihrer Aktivitäten erlangen die Schüler Kenntnisse über Natur und deren Be-

deutung für die Menschen, erkennen sie Zusammenhänge und die Notwendigkeit 

von Umweltschutz.

Das pädagogische Profil des SLH ist eng mit dem Leben und Wirken der Naturfor-

scher Brehm verbunden.



203

Angebote des Brehm-SLH

Projekte zu folgenden Themen:  -.Unser Wasser,

-Unser Wald

           -Karte und Kompass

-Gesund und fit

-Auf den Spuren der Naturforscher Brehm

Beispiele für kreative und sportliche Aktivitäten:

-Basteln mit Naturmaterial

-Basteln mit Papier u.a.

-Laubsägearbeiten

-Baumwollbeutel gestalten

-Seidenmalerei

-Fußball, Volleyball, Tischtennis u.v.a.

Kontakt:  Brehm-Schullandheim Renthendorf

Dorfstraße 23

07646 Renthendorf

              Tel.  036426 20347

              Fax. 036426 20351

           E-Mail:   schullanheim.shk@t-online.de

              Internet: www.slh-thueringen.de

mailto:schullanheim.shk@t-online.de
mailto:schullanheim.shk@t-online.de
http://www.slh-thueringen.de/
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Übersicht der Ansprechpartner der Schulen des Landkreises für das Brehm-
Schullandheim
Stand: Januar 2017

Grundschulen

Bad Klosterlausnitz Frau Friedrich
Camburg Frau Heewig
Crossen Herr Hoffmann
Golmsdorf Frau Kilian
Eisenberg Herzog Christian Frau Beckmann
Eisenberg Martin Luther Frau Klopfstein
Heideland Frau Ludwig
Hermsdorf I Frau Schmerbauch
Hermsdorf II Frau Lösche
Kahla I Frau Senf
Kahla II Frau Hergovits
Milda Frau Burghardt
Orlamünde Herr Karsten
Ottendorf Herr Schwarz
Rothenstein Frau Siebert
Schkölen Frau Lindner
Schlöben Herr Schulze
Stadtroda Herr Böhm
Tröbnitz keinen speziellen Ansprechpartner, Klassenlehrer selbst
Weißenborn Frau Preißl

Regelschulen

Crossen keinen
Dorndorf Herr Hain
Eisenberg Frau Villmow
Hermsdorf Frau Meisner
Kahla Frau Könitzer
Schkölen keinen
Stadtroda Schulleitung
TGS Bürgel keinen

Gymnasien 

Eisenberg keinen
Hermsdorf keinen
Kahla Frau Scholze
Stadtroda Frau Sosna

Förderzentren 

Hainspitz Frau Schindelar
Hermsdorf Frau Rudolf
Kahla Frau Seidel
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Die Kreisvolkshochschule Saale-Holzland e. V./Thüringen versteht sich als Zentrum für 
Weiterbildung, Begegnung und Kommunikation. In dieser Eigenschaft bietet sie in ihren 
Fachbereichen für alle Menschen im SHK ein breitgefächertes Programm zu 
sozialverträglichen Preisen:

Sie möchten Lesen und Schreiben lernen?
Sie beabsichtigen, einen Schulabschluss nachzuholen?
Sie möchten den stetig wachsenden beruflichen Anforderungen gerecht werden? 
Sie planen, eine Fremdsprache zu lernen? 
Sie wollen gesünder und bewusster leben und brauchen dazu Anleitungen? 
Sie haben Lust, Neues zu lernen, sich auszuprobieren und sich eigenen Fertigkeiten und 
Fähigkeiten für eine niveauvolle Freizeitgestaltung anzueignen?

In unserem Bildungsprogramm finden Sie sicher etwas, was Ihren Vorstellungen entspricht.

Unsere Kursleiter und Dozenten sind kompetent in ihrem Fachgebiet, besitzen 
entsprechende Qualifikationen und erweitern ihr Wissen durch ständige Fortbildung. 
Sie lehren erwachsenengerecht und schaffen ein angenehmes Lernklima.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kontakt:

Kreisvolkshochschule Saale-Holzland e. V./Thüringen

Hauptgeschäftsstelle Hermsdorf
Schulstraße 30
07629 Hermsdorf
 036601 85086/ 82609/ 938271
Fax: 036601 85087
E-Mail: kvhs-shk@t-online.de

Geschäftsstelle Eisenberg
Mozartstraße 1
07607 Eisenberg
 036691 60971/ 60972
Fax: 036691 60973
E-Mail: kvhs-shk@t-online.de

»Bildung kann einen sehr glücklich und gelassen machen. «

(Günther Jauch)

http://zitate.net/gl%c3%bccklich.html
http://zitate.net/g%c3%bcnther jauch.html
mailto:kvhs-shk@t-online.de
mailto:kvhs-shk@t-online.de
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Gesundheitsförderprogramm Klasse 2000 an 

Grundschulen im Saale-Holzland-Kreis

 Klasse 2000 ist ein Unterrichtsprogramm zur Gesundheitsförderung, Sucht- und
Gewaltprävention an deutschen Grundschulen.

 Träger ist der gemeinnützige Verein Klasse 2000 mit Sitz in Nürnberg.

 Das Programm wurde 1991 von Medizinern und Pädagogen in Nürnberg entwickelt.

 Es begleitet die Grundschüler von Klasse 1 bis Klasse 4. Ein Einstieg in das
Programm ist immer nur in der 1. Klasse möglich.

 Mit der Symbolfigur „Klaro“ lernen die Kinder folgende Themenbereiche kennen:

 gesund essen & trinken

 bewegen & entspannen

 sich selbst mögen & Freunde haben

 Probleme & Konflikte lösen

 Kritisch denken & „Nein“ - sagen können

 Die Inhalte werden im Rahmen des regulären Unterrichts von den Lehrkräften
vermittelt (ca. 13 Einheiten pro Schuljahr).

 Zwei bis drei Einheiten pro Schuljahr werden durch speziell geschulte so genannte
Klasse2000 – Gesundheitsförderer erbracht.

 Im Gesundheitsamt verfügen wir über zwei geschulte Mitarbeiterin, Frau Rempke und
Frau Winefeld.

 Die Klassen erhalten jährlich ein Materialpaket mit Lehrer- und Schülerheften,
Postern, CDs usw.

 Das Programm kostet pro Klasse und Schuljahr 220 €, meist über Paten finanziert.

 Seit 1991 wurden über 1,3 Mio. Kinder aus mehr als 59.000 Klassen in Deutschland
erreicht.

 Im Schuljahr 2015 / 2016 haben bundesweit 19.409 Klassen teilgenommen. In
Thüringen waren es im Jahr 2015 / 2016 insgesamt 283 Klassen, davon 40 Klassen
im Saale-Holzland-Kreis (14,13 % der in Thüringen teilnehmenden Klassen).

 Seit 2007 wird Klasse 2000 im Saale-Holzland-Kreis durchgeführt. Die Zahl der
teilnehmenden Klassen ist jährlich leicht steigend.

 Besonders erfreulich ist, dass wir Grundschulen im Saale-Holzland-Kreis haben, an
denen alle Klassen der Schule am Programm teilnehmen. Das betrifft die
Grundschule „Milo Barus“ Stadtroda, die Grundschule „In der Waldsiedlung“ in
Hermsdorf und die Grundschule „Am Trompetenfelsen“ in Rothenstein. Weiterhin
haben dieses Jahr auch die Grundschulen „Martin Luther“ in Eisenberg,  „Hermann
Sachse“ in Bad Klosterlausnitz und die „Kleinen Europäer“ in Milda bereits erste
Klassen angemeldet.

 Mit Stand zum 14.11.16 haben wir im Saale-Holzland-Kreis 11 Grundschulen mit
insgesamt 46 Klassen, die in der Klasse 2000 lernen.

 Für die jetzigen ersten Klassen besteht noch die Möglichkeit sich bis zu den
Winterferien anzumelden. Wichtig ist die finanzielle Absicherung (220 € / Jahr) durch
einen Paten, Fördervereine, Elternbeiträge oder Mischfinanzierungen.
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Teilnehmende Schulen am Programm Klasse 2000, Stand 14.11.2016

Schule Ort Klassen
GS "Martin Luther" Eisenberg Eisenberg 6 [2/0/2/2]
GS 1 "Altstadtschule" Kahla Kahla 2 [0/1/0/1]
Grundschule Thalbürgel Thalbürgel 1 [1/0/0/0]
Staatliche GS "H. Heine" Heideland/Königshofen 4 [0/0/2/2]
Staatliche Grundschule "Am Trompeterfelsen" Rothenstein 3 [0/0/2/1]
Staatliche Grundschule "Im Gleistal" Golmsdorf 4 [1/1/1/1]
Staatliche Grundschule "Kleine Europäer" Milda 3 [1/1/0/1]
Staatliche Grundschule "Milo Barus" Stadtroda 8 [2/2/2/2]
Staatliche Grundschule "in der Waldsiedlung" 
Hermsdorf

Hermsdorf 8 [2/2/2/2]

Staatliche Grundschule Ost Eisenberg 6 [0/2/2/2]
Freie Ganztagsschule Milda 1 [0/0/1/0]

 Neben Klasse 2000 unterstützt das Gesundheitsamt die Schulen im Landkreis bei der
Organisation und Durchführung von Projekten zur Gesundheitsförderung und
Krankheitsprävention (z. B. die diesjährige Gesundheitswoche der Grundschule „Milo
Bachus“ Stadtroda)

 Seit August 2016 kann im Gesundheitsamt ein Methodenkoffer zum
sexualpädagogischen Aufklärungsprojekt „Love Island“ (ab Klassenstufe 8) kostenlos
ausgeliehen werden.

 Einmal im Jahr organisiert das Gesundheitsamt einen „Welt-Aids-Tag“ an einer
Schule im Saale-Holzland-Kreis, dieses Jahr am 01.12. in der Regelschule Kahla.




